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Beschlussempfehlung - 2. Lesung

Gustav Noske: Retter der jungen Weimarer Republik. Gedenken zum 155. Geburtstag am 9. Ju-
li 2023

Der Ausschuss für Bildung, Schule und Kultur empfiehlt der Bezirksverordnetenversammlung die Ablehnung 
des Antrages in folgender Fassung: 

Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:

Das Bezirksamt wird gebeten, ein Konzept zu erarbeiten und umzusetzen, so dass der 155. Geburtstag von 
Gustav Noske am 9. Juli 2023 in Form einer öffentlichen und feierlichen Veranstaltung gewürdigt werden 
kann.

Begründung: Der am 9. Juli 1868 in Brandenburg an der Havel geborene Gustav Noske war einer der füh-
renden Sozialdemokraten in der Spätphase des Kaiserreichs und der frühen Weimarer Republik. Er mach-
te sich als Abgeordneter im Reichstag einen Namen als Experte für Kolonial- und Militärfragen und verfolg-
te mit anderen führenden Sozialdemokraten wie August Bebel und Friedrich Ebert das Ziel, die damalige 
SPD zur führenden Partei im Deutschen Reich zu machen.
Für Noske stand im Zentrum seiner parlamentarischen Arbeit unter anderem, die Regierungsfähigkeit sei-
ner Partei durch eine Annäherung an die monarchische Staatsspitze und die preußischen Eliten zu realisie-
ren. Dieser Ansatz machte den SPD-Politiker sowohl für die alte Elite als auch den um Ausgleich bemühten 
Kreis um SPD-Chef Friedrich Ebert in der Revolutionsphase 1918/19 als Vermittler tragbar. Seine erste Be-
währungsprobe bestand Noske als Abgesandter der Regierung beim Kieler Arbeiter- und Soldatenrat, wo 
er einen mäßigenden Einfluss auf die Revolutionäre ausübte. Für die SPD wirkte er in den Regierungen von 
Friedrich Ebert und Philipp Scheidemann als Militärexperte und Minister mit der Zuständigkeit für die De-
mobilisierung von Heer und Marine nach dem Ende des Ersten Weltkriegs.
Eine zentrale Rolle spielte Noske bei der Rettung der jungen Republik, die von Umsturzversuchen bedroht 
war. Noske hat sich dabei in zwei wichtigen Ereignissen verdient gemacht. Zum einen hat er die deutschen 
Truppen geordnet in die Heimat zurückgeführt und einen möglichen militärischen Putsch verhindern helfen. 
Zum anderen spielte er eine entscheidende Rolle bei der Niederschlagung kommunistischer Aufstände, so 
zum Beispiel beim „Spartakusaufstand“ und vor allem während der „Berliner Märzkämpfe“ von 1919. In 
jenen versuchten Aufständische unter Führung der Kommunistischen Partei Deutschlands die bürgerliche 
Republik zu beenden und eine Räterepublik nach sowjetischem Vorbild zu errichten. Besonders heftig wa-
ren die Kämpfe im heutigen Bezirk Lichtenberg, aber auch im damals unabhängigen Neukölln. Hier gab es 
mit der von der kommunistischen Presse so genannten „Neuköllner Republik“ eine Räterepublik im Winter 



1918/19. Die gemäßigten Kräfte der Neuköllner SPD konnten mithilfe der von Noske und der SPD-geführ-
ten Reichsregierung eingesetzten Truppen eine parlamentarisch-demokratische Ordnung in Neukölln 
durchsetzen und Deutschland sowie Neukölln vor dem grausamen Schicksal einer sowjetisch geprägten 
Terrorherrschaft bewahren.
Gerade angesichts der sich beschleunigenden Linksverschiebung in der Neuköllner Bezirkspolitik in den 
letzten Jahren – die Einführung von Bürgerräten wird auch heute wieder in der BVV diskutiert – ist es an der 
Zeit, die Neuköllner Bürger und die politisch Verantwortlichen an die kommunistische Gefahr und die not-
wendigen Abwehrkämpfe der Demokratie gegenüber dieser totalitären Ideologie zu erinnern.
Gustav Noske gilt es daher zu seinem 155. Geburtstag ein würdiges Andenken zu gewähren: Als entschie-
denem Antikommunisten und Gegner des Nationalsozialismus sowie nicht zuletzt als einem wichtigen Ret-
ter der jungen Weimarer Republik.

Berlin-Neukölln, den 18.04.2023 Bildung, Schule und Kultur, Herr Schulze, Karsten
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)
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